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Wiıchtiger als der intellektuelle Austausch zwıschen den verschiedenen Kontinenten
ist der Austausch geistlicher Erfahrungen. Hıer ber kommt dem Mönchtum der Kırche
besondere Bedeutung Tatsächlich ıst ın den etzten Jahren wıederholt Begeg-
NUNSCH VO  — Mönchen und UOrdensleuten gekommen, der Vertreter Afrıkas 196 / In
Rom.  y der Vertreter Asıens 1968 In Bangkok Gerade In Asıen die Ordensleute
schr aktıv. Dem Bangkoktreffen schlossen sıch Ireiffen auf regıonaler Ebene A In
Austrahen 1969, iın Korea und Indıen 9/0 19/3 fand ann In Bangalore unter der
Schirmherrschaft des Abtprimas der Benediktiner WEAKLAND 1ın Bangalore das
Ireftfen Asıens Der vorliegende umfangreiche and dokumentiert ın fünf großen
Kapıteln die Arbeıitsergebnisse der Gruppenarbeit und die offensichtlich zugrunde geleg-
ten Ausarbeitungen den betreffenden 1 hemenkreiıisen: dıe Gotteserfahrung,
Gotteserfahrung: Wege un Miıttel, Gotteserfahrung 1m Leben un! Gebet der Kom-
munıtät, Gotteserfahrung und soz1ale Verantwortlichkeıit, der Beıtrag des chriıstlı-
chen Mönchtums Asıes ZUT Kırche.

Der durchlaufende rote Faden ist das Bemühen dıe Gotteserfahrung 1Im konkreten
geschichtlichen ontext Asıens. [)as Gespräch selbst WAar offensichtlich vordringlich
zunächst als eiN Gespräch unter katholischen Ordensleuten gedacht. Lediglich der
DALAI-LAMA hatte wWel Beobachter entsandt, WI1E AUS seiner Botschaft und der Botschaft
der tiıbetischen Delegation deutlich wıird Für den Tag der Beschäftigung mıt der
Gotteserfahrung standen als Arbeıtsunterlagen einmal Aussagen ZUuULr. chrıstliıchen (Gottes-
erfahrung (Urs VON BALTHASAR, RAGUIN) ZU Verfügung, sodann ber solche über dıe
relıg1ösen Erfahrungen 1mM Hınduismus MOFFITT, PANIKKAR, DHAVAMONY, SIAUVE), Bud-
dhismus (LEVERRIER) und Islam (CuoQ) SOWI1E In den fernöstlichen Kelıgıonen allgemeın
(LE SAUX) Die lexte gründeten teilweise auf lıterarıschen Zeugnissen un! Aussagen der
heilıgen Schriften, teilweise auf eıgenen ın Asıen der als Asıaten gemachten Erfahrun-
gCNH, ber durchweg eine sypathische Beschäftigung mıiıt den außerchristlichen
Gotteserfahrungen. Waıchtiger als die theoretischen Erörterungen ber sınd die Überle-
SUNSCH ZU Praxıs des Gebetes, dem der Tag, un! Au Anwendung 1mM Kommunitäts-
leben, dem der un: Tag gewıdmet wurden. Für den eıl lagen sechs Außerun-
SCH, für den Cun VO:  e Beı der Betrachtung der Gebetsmethodik standen der Aussage
ZUT Gebetstechnik Von RAGUIN und ZU ostkırchlichen Gebet vVvon (OLEMENT Vergleıi-
che der christlichen Gebetspraxis mıiıt Yoga SIAUVE, MONCHANIN) un! en ( JOHNSTON,
LASSALE) gegenüber. Ile Methodık aber muß 1mM ode der ethode enden (148{f.), INnan
ann uch ın der gelebten „Communio “ bzw. „Communittas“. Hıer aber zeigt sıch
1ne unübersehbare Vielfalt von Aspekten: Erfahrungen der (Gemeinschaft (LAFONT>),
geistlıche Vaterschaft (WEAKLAND), Einsiedlerleben und Pilgerschaft ( LECLERCQ, SHANTA),
die Endgültigkeit des Engagements (LECLERCQ) der Pluralismus des lıturgischen Gebets
(GHESQUIERE), die Predigt In Indien (ACHARYA). Ebenfalls wel Tage ber ann
der Ausstrahlung der Gotteserfahrung In den gesellschaftliıchen Raum gew1ldmet. In
diesem eıl verbinden sıch Zeugnisaussagen mıt Zielvorstellungen, w1e der säkulari-
sıerten bzw dem Säkularisierungsprozeß ausgesetzten Welt Asıens entsprochen werden



annn Gerade diese Beobachtungen ber machen deutlıch, dalß sıch das Mönchtum In
Asıen nıcht als Weltflucht, sondern w1e CS etzten Tag ausdrücklich herausgear-
beıitet wurde als eın Beıtrag ZU. Kırchesein ın der konkreten heutigen Welt versteht.
Der Band bietet das hoffnungvolle Zeugnı1s einer sehr wachen Religlösıtät, WI1IE S1e AUus

dem Ordensleben Asıens auszustrahlen begonnen hat
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Mıt dem vorliegenden Herderband hat der bekannte Kirchenhistoriker eın kenntnis-
reiches, übersichtliches Materıialbuch ber Herkuniftt und Besonderheiten der Relıgionen
der Gegenwart un: iıhren Beıtrag ZULE Lösung der Weltprobleme vorgelegt. ach einem
Einleitungsteil, In dem CS die Begegnung der Relıgionen 1n früherer und heutiger
eıt geht, die Pluralıtät der Religionen ın ıhren Konsequenzen ebenso ausgeleuchtet wıe
die Möglıchkeıit der Begegnung 1ın Koexistenz, Dıalog un! Kooperatıon aufgezeigt wird,
folgen 1mM zweıten eıl elf Weltreligionen, angefangen VO] Hındulsmus über Jinısmus,
Buddhısmus, Sıkhismus, { aoısmus un: Konfuzianiısmus, Shintoı1smus, Parsısmus,
Judentum, Christentum un: Islam hiıs AT Bahaı-Kelıgıion. DIe Schwierigkeit einer
relatıv kurzen Darstellung, dıe die Grundidee mıt der geschichtlichen Entwicklung der
einzelnen Relıgionen verbinden will, wird da deutlich, das Christentum selbst ın die
Betrachtung einbezogen wird und der Zugehörıige einer bestimmten Konfession prü-
fen kann, ob und wlieweıt sıch In der Beschreibung selner eıgenen Konfession wıeder-
erkennt. Der Katholik wird 1er mıt Nutzen die nachlesen. {)as wiıird 1er hne
jeden polemıschen Hintergedanken angeraten, sollte ber dennoch geschehen, weıl auf
diese Weise erahnt werden kann, WwW1e sehr der WI1E weniıg sıch Angehörıige anderer
Religionen vielleicht entsprechend wiıedererkennen. Bedenkt INan diesen Schwierigkeıits-
grad, ist dem V{. hohes Bemühen gerade uch dıe Aktualıtät der Religionen
nachzusagen. G Religionen werden In iıhrer Entwicklung dıe Gegenwart herange-
führt Von da AuS ist verständlıch, daß Vt In einem drıtten eıl den SOg modernen
Religionen und den Außerungen der schriftlosen Völker der Gegenwart nachgeht. Ver-
gleichendes I hemen- und Literaturverzeichnis ebenso wWw1e€e das (Glossarıum machen das
uch einem wıllkommenen Arbeitsinstrumentarıum für ıne breitere Öffentlichkeit.
Bedauern wird INa  — freilich, daß V{. In eliner eıt wachsender Sorge ber die Verbrei-
tung der S08 Jugendreligionen den Zusammenhängen dieser Relıgionsgruppen un!
Bewegungen mıt außereuropäischen relıgı1ösen urzeln keine Aufimerksamkeıt SC-
schenkt hat Eıs hätte gewiß den ırenıschen Ton des Buches gestört, doch gehört ZUT

vollen Beschreibung der relıg1ösen Weltszene uch das ach WIE VOT nıcht getilgte
negatıve Einflußfeld des Religlösen. Insofern wird INan den Anlıegen einer verständlı-
chen Religionskritik gerechter, WECINN InNnan das Stadıum Konfrontationen nıcht
völlig Aus dem Auge verlhiert. Diese Anmerkungen vermindern ber 1n keiner Weise den
Wert des Buches, der nochmals herausgehoben werden soll
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selbst erklärt Begınn, dal} sıch auf Wunsch VOI WoNn Jonc Jı einem koreanı-
schen Pfarrer In bayerischen Diensten, mıt der Vereinigungskirche befaßt hat Er hat
Quellen studiert un! Zentren besucht. Eıne erste Fassung des Textes wurde überarbe1i-
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